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Kerndatensatz Forschung – Quo vadis?

1. Ergebnisse des Projekts zur Spezifikation eines 
Kerndatensatz Forschung

2. Anwendungsszenarien des Kerndatensatz 
Forschung

3. Helpdesk zur Einführung des Kerndatensatz 
Forschung
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I. Ergebnisse des Projekts zur Spezifikation 
eines Kerndatensatz Forschung

• WR-Empfehlungen 2016: Empfehlungen zur Spezifikation des 
Kerndatensatz Forschung (22.01.2016, Drs. 5066-16)

– Standardisierung von Forschungsinformationen: Ziele und 
Projektablauf

– Prinzipien für die Anwendung

– Inhalte

– Einführung (Unterstützung durch einen Helpdesk)

– Weiterentwicklung

• Weitere Ergebnisdokumentation: unter
http://www.kerndatensatz-forschung.de

– Spezifikation, Aggregatdatentabelle und technisches Datenmodell

– Weitere Projektveröffentlichungen

– Kontextinformationen zum Kerndatensatz Forschung

– Webpräsenz des Helpdesks

http://www.kerndatensatz-forschung.de/
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Zusammenfassung der Ergebnisse

• Prinzipien:

– Freiwillige Einführung des Standards durch Dateneigner und 
Datennutzer/-nachfrager

– Dezentrale Vorhaltung, keine zentrale Datenbank

– Standardisierung, keine neuen Berichtspflichten

– Kerndaten, keine Indikatoren

– Kern und Schale

• Inhaltsbereiche (Kern): (1) Beschäftigte, (2) Nachwuchs-
förderung, (3) Drittmittel und Finanzen, (4) Patente und 
Ausgründungen, (5) Publikationen, (6) Forschungsinfrastrukturen

• Inhaltsbereiche (Schale): (fachspezifische) Forschungspreise

• Weitere Schwerpunkte: Fächersystematiken, technische 
Umsetzung

I. Ergebnisse des Projekts zur Spezifikation 
eines Kerndatensatz Forschung
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Anforderungen

• Kompatibilität mit bestehenden Datenerhebungen und 
Neuentwicklung eines Katalogs wesentlicher Informationen

• Definition datenschutzrechtlich unproblematischer Aggregatdaten 
und Entwicklung eines nachhaltigen, flexiblen Berichtssystems 
(Datenmodell)

• Wissenschaftlich basierte Auswahl von Informationen und 
Akzeptanz bei Datenabfragern und Dateneignern  durch 
transparente Dokumentation des Entscheidungsprozesses

I. Ergebnisse des Projekts zur Spezifikation 
eines Kerndatensatz Forschung



6Kerndatensatz Forschung in Deutschland
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Kerndatensatz Forschung

Schale des Kerndatensatz Forschung

Empfohlen für Weiterentwicklung

Nicht empfohlen für den Kerndatensatz 

Forschung

I. Ergebnisse des Projekts zur Spezifikation 
eines Kerndatensatz Forschung
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Beispiel fachspezifische Forschungspreise (siehe Ergebnisbericht, S. 
7ff.)

• Laut Empfehlungen des WR (2013) als Teil des KDSF

• Beantwortet von 70 von 259 kontaktierten Fachgesellschaften

• Von 9 der 70 Fachgesellschaften Rückmeldung, dass sie keine Preise 
nennen können bzw. es keine für ihr Fach gibt

I. Ergebnisse des Projekts zur Spezifikation 
eines Kerndatensatz Forschung
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• 591 verschiedene Preise und Auszeichnungen genannt, davon 554 nur 
einmal; mindestens dreimal genannte Preise:

• Gottfried Wilhelm Leibniz-Preis (DFG): 7 Nennungen

• Heinz Maier-Leibnitz-Preis (DFG): 4 Nennungen

• Sofja Kovalevskaja-Preis (AvH-Stiftung): 3 Nennungen

• Galileo-Preis Werkstoffprüfung (DGM, DVM und VDEh): 3 Nennungen

Abgleich mit Forschungspreisliste des iFQ (2008)

• 1468 Preise und 170 Stipendien

• Probleme: Nicht ausschließlich Spitzenpreise, Aktualität

• Einfaches Cleaning: 120 Preise Überlappung (6% bis schätzungsweise 
15% Überlappung)

Fazit: Projektgruppe empfiehlt Kernliste  im Zuge des 
Anpassungsprozesses mehrmals Statuswechsel  Kernliste als Teil 

der Schale des Kerndatensatz Forschung aufgenommen

I. Ergebnisse des Projekts zur Spezifikation 
eines Kerndatensatz Forschung
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II. Anwendungsszenarien des Kerndatensatz 
Forschung
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II. Anwendungsszenarien des Kerndatensatz 
Forschung

Integrierte Verarbeitung von Forschungsinformationen
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III. Helpdesk zur Einführung des Kern-
datensatz Forschung

Aufgaben

• Hilfestellung für die Interpretation der Spezifikation in der 
Anwendung auf die konkrete Einrichtung

• Beratung von Datennutzern bei der Formulierung spezifikations-
konformer Datenabfragen

• Öffentlich zugängliche Dokumentation der Interpretationshilfen 
und des erarbeiteten Erfahrungswissens

• Bereitstellung von Informationen zu (ggf. auch kommerziellen) 
Beratungsangeboten zu verwandten Themen wie der Einführung 
von Forschungsinformationssystemen

• Monitoring des Implementierungsprozesses

• Dokumentation der Anpassungsbedarfe
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III. Helpdesk zur Einführung des Kern-
datensatz Forschung

• Gemeinsame Wissenschaftskonferenz (GWK) beauftragte das 
Deutsche Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung 
(DZHW) als verantwortlichen Akteur zur Organisation und 
Bereitstellung des Helpdesks

• Durchführung im Rahmen eines Entwicklungsprojekts

• Projektlaufzeit: drei Jahre (12.2016 – 11.2019)

• Start der Beratungstätigkeit zum Februar 2017

• Erreichbar unter: www.kerndatensatz-forschung.de

http://www.kerndatensatz-forschung.de/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Stefan Hornbostel
Deutsches Zentrum für Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung
Abteilung Forschungssystem und Wissenschaftsdynamik
Schützenstr. 6a, 10117 Berlin
Tel.: 030/20641770, Mail: hornbostel@dzhw.eu
www.dzhw.eu

mailto:hornbostel@dzhw.eu
http://www.dzhw.eu/

